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Stoppen für Schulkinder
Anfang Jahr besonders auf Schulkinder im Verkehr achten
Am 9. Januar beginnt das Schuljahr in allen Kantonen zur selben Zeit. Die nationale 
Schulwegkampagne «Stoppen für Schulkinder» mahnt alle Verkehrsteilnehmenden daran, 
dass Schulkinder Lernende sind und im Strassenverkehr besondere Aufmerksamkeit 
benötigen. 
In der kalten Jahreszeit können die Strassen verschneit, matschig oder vereist sein. Das ist nicht 
nur für Schulkinder zu Fuss eine Herausforderung. Auch Auto- und Velolenkende sind angesichts 
längerer Bremswege gefordert, ihre Geschwindigkeit den Verhältnissen anzupassen und besonders 
um Schulen herum das Tempo zu senken.
Unfälle mit Schwerverletzten verhindern
In der Schweiz verunfallen jährlich an die 180 Kinder schwer, einige tödlich. Verursachen 
Fahrzeuglenkende die Kollision, missachten sie in 55% der Fälle den Vortritt des zu Fuss gehenden 
Kindes. Auto- und Velofahrende sollten daher ihr Fahrzeug immer anhalten, um den Kindern das 
Überqueren der Strasse zu ermöglichen. Besonders wichtig ist das konsequente Stoppen am 
Fussgängerstreifen.
Schulkinder haben nämlich oft noch keine Vorstellung, wie lang der Anhalteweg eines Fahrzeugs ist. 
Damit sie Distanzen richtig einschätzen, Verkehrsregeln beachten und den Umgang mit Gefahren 
lernen, sind sie auf eine sichere Lernumgebung angewiesen, die meist durch Temporeduktion 
erreicht wird. Schulkinder ihrerseits müssen sich bei der Strassenquerung Zeit nehmen, den Verkehr 
beobachten und nie über die Strasse rennen. Die Regel lautet «Warte, Luege, Lose, Loufe».
Tipps in vielen Sprachen – neu auf Ukrainisch
Damit eine möglichst breite Bevölkerung die Botschaft «Stoppen für Schulkinder» beachtet, haben 
die Kampagnenträger VCS Verkehrs-Club der Schweiz und Fussverkehr Schweiz die Information in 
mehreren Sprachen aufgearbeitet. Neben Deutsch, Französich, Italienisch und Rätoromanisch gibt 
es Unterlagen für Eltern und Kinder auf Englisch, Spanisch, Portugiesisch, Albanisch, Kroatisch und 
Türkisch. «Gspänli» und Eltern können ihre fremdsprachigen Freunde und Freundinnen auf diese 
Informationen aufmerksam machen.
Angesichts vieler Kinder aus der Ukraine sind die Tipps neu auf Ukrainisch übersetzt und auf der 
Kampagnen-Website zu finden. Mitgeholfen haben ukrainische Kinder einer Willkommensklasse des 
Schulhauses Rothus (Bolligen, BE). 
Alle Sprachversionen erhältlich auf: www.schulweg.ch/regeln
Website: www.schulweg.ch – unter www.schulweg.ch/medien stehen Fotos zum Download in 
Druckqualität zur Verfügung.
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«Stoppen für Schulkinder»: gemeinsam für Sicherheit
Bei der Aktion «Stoppen für Schulkinder» bündeln fünf Organisationen ihre Kräfte, die für die 
Verkehrssicherheit von Schulkindern engagiert sind: Der VCS Verkehrs-Club der Schweiz, 
Fussverkehr Schweiz, Ihre Polizei, der Dachverband Lehrerinnen und Lehrer Schweiz LCH sowie 
der Fonds für Verkehrssicherheit FVS. Die Aktion will dazu beitragen, dass Kinder ihren Schulweg 
selbständig und sicher zurücklegen können.
Für zusätzliche Informationen:
• VCS Verkehrs-Club der Schweiz: Medienstelle Tel. 079 708 05 36, medien@verkehrsclub.ch
• Fussverkehr Schweiz: Dominik Bucheli, Projektleiter, Tel. 043 488 40 38, 

dominik.bucheli@Fussverkehr.ch

Ukrainische Kinder aus einer Willkommensklasse haben mit 
Schülerinnen und Schülern des Schulhauses Rothus
(Bolligen, BE) bei der Übersetzung der Kampagnen-Tipps 
von Deutsch auf Ukrainisch mitgeholfen. 
Eine anspruchsvolle Arbeit, mit Händen, Füssen und 
Gesten, und auch der Mithilfe ihrer Lehrerinnen.
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